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Montag , den 23 . Dezember 1895 . ^ 2 . e/tt/r - v/ .

Lauarla - Vo^elrüeLttzr-Voi -
tzlü » iitlbttll .

Generalversammlung
am Freitag , den 27 . Dezbr.

nachmittags 2 Uhr
im Lokal (Gasthaus z . Linde)

Tagesordnung :
Wahl der Vorstandsmitglieder ;
Verschiedenes;
Verlosung von Kanarienvögeln
DereinSmitglieder .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand-

unter

Schöne Zwetschgen nnd
Gcrnsbacher-Schnitz
wie auch Russe

empfiehlt Chr . Ball .
Als vorzügliches Mittel gegen Husten

und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte
kNüsedbondoiis

braun und gelb
G - Lindenberger

Grüne u. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in schönster gut kochender Ware empfiehlt
billigst Air. Treiber .

Hcidcnh . Geldlotterie
Ziehung am 21 . u. 22 Januar 1896

Lose ä, 2 Mark sind zu haben bei
Carl Wilh . Bott .

Vr . ü «88'86ll6lltzb6U8lr0pk «N
A6A6L Lvrvi)86 HlätzU

aller Art und zur Stärkung der Nerven ,
wirken heilend bei nervösem Gliederreisen und
beseitigen die ärgsten Schmerzen bei den manig-
fachen Leiden des Nervensystems . Per Flasche
8 u . 6 ^ durch das Centrai- Depot von
A. Wolsfsky Berlin N . 37, Schwedlcrstraße
257 . 9)

Qualität lloniK
empfiehlt G. Riexinger .

L -W M M ÄL « L ÄL W:

Hollerkrao/ iVilelluttl .

mit edriLtdLurri-Vsr1oLU2 § .
OolluerslaK , äeu 26 . Dezember 1895 (8t6pstunu8ksisrtuA)

Im 0ri8tllrui8 2 . MLItzii Hrumivu
AvkauK prüLis abenäs 8 Iltir .

Die verehrt . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand .

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Vorstand Kaufmann
Treiber oder bei dem Kassier Gustav Riexinger , Buchbinder gefi. avgeben
zu wollen .

Militär-Verein Wiidbad „Königin Charlotte"
Die

Christbaum-Feier
mit Gabeuverlosung u . Musikunterhaltung

findet am
Stephan -Feiertag , den 26 . Dezbr . ,

abends 7 Uhr
im Ori8tIirm8 2. alten länäe

statt . Die Mitglieder werden dazu freundlichst eingeladen.
Gaben zur Verlosung wollen an den Vorstand ober Kassier abgegeben werden.

Der Vorstand .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Aertige Schußwaren
empfiehlt in allen Sorten für Herren, Damen n .
Kinder, sowie verschiedene Sorten

Winter -Schuhe.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden prompt u . billig

ansgefühlt. Hochachtungsvoll

König - Karl - Straße Nr . 73 (Hinterhaus. )

8 ^
K

8 ^
K

8 ^

8 ^

Des Christfestes wegen erscheint am nächsten Mittwoch kein Blatt.
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Erklärung!
Diejenige Person , welche eine ganz ge¬

meine und infame Lüge bei Herrn Gust.
Schmid z. gold . Ochsen gegen mich aussagte ,
erkläre ich hiemit für eine ganz karakterlose,
niederträchtige , gemeine und ehrlose
Creatnr .

Arau Elise Schmid .

Meb' Oetd ^
von längst gezogenen Losen ist noch
unerhoben und der Verjährung auS -
gesetzt . Gegen 60 ^s Marken versendet
A . Dann in Stuttgart franco die
Skrienliste 30 . Jahrgang über alle bis
Ende 1895 gezogenen Serienlose nebst
VerlosungSkaleiider für 1896 , anL
kontrolliert er Lose , Effecten etc . rück¬
wärts bis zur ersten Ziehung , ü 10 ^
per Stück, vorwärts a 15 per Stück
und Jahr.

I 'tzinaelitzi ' Wasser
(Alleinverkant kür VVilütmü)

661 ' 0l8lein61 ' -

80 äa >va 886 r -

Lilron, OranKtz)
Vanille ete.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert .

Ehr . Blltt . RatbauSciasse
? rinm ^ rautz

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Stearinseife ,
„ transparente Schmierseife,

Svda eristatifirrter in Säcken a 100 Pfd.,
Tslglichter ,

Stearinlichter nur Münfing' sches Fabrikat ,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Parassinkerzen,
Stärke von Kernen , zum warm stärken ,

„ , Reis acht engl . Marke B»
lando u . Co . ,

, „ Reis von Hofmann und
feinste Cromstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u. Pulver,
Wachs reines Landwachs,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in sti u . ' 12 Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Ehr . Pfau.

I "
Wwen - Het

? S (rLcrL-HeL
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Unserer heutigen Gesamt
auflaae liegt als Gratis- Bei-

tage der Wand -Kalender für das Jahr
1896 bei ; ferner ein Prospekt betr . „Abon¬
nements-Einladung" des Schwarzwäl¬
der Boten, worauf wir unsere Leser be¬
sonders aufmerksam machen .

Die Redaktion.

SpieLwcc ^ en
in schöner Auswahl

empfiehlt I . F . Gutbub.

U lliisverkLiik .
in nur couranten

A LItz 1ätzr 8loMn , Laum ^ oll - unä
I

'
rleolaKeu - LellLeuKeu -

X Leltdarekenl - ^ U88ttzuei ' ai ' tike1u -

8t Lellckeeken in ^Volle u. llaumvvoHe
null lLui/ >vareii

und gewähre ans die schon znrnckgeselzten Preise
10 HLvLtt

ktzsttz ivoit uulvr ätzm DioIrnliksprvLS .
rr . « laier .

Alle Sorten

IntfllOIIIO ^ l^ t! II8 < I >0880NX <M
empfiehlt Gust. Hammer .

ß )VoiIlNrl( I >l 8- Vl18VOlIv!»ut' Z
8 zu ganz außerordentlich billigen Preisen .
A Bei eintretendem Bedarf halte ich mich bestens empfohlen , x
I Wich . Mmev . A

Bon heute an ist Straßburger

ock - ALe
im Anstich , wozu höfiichst einladet .

Lobest Z.

Ke ^ crbgesehi :
Eine Partie Herren-Anzüge habe nm 5 — 8 Mark herabgesetzt,

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ Herren-Hosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,

sämtliche herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bet
G . Riexinger.

vdristbLTUn-VerLiernnKvii ,
VIrrj8lbLNiu-I,jeIrtsr n . llniter

eiripüeklt KULtz . ÜLIIMlSr .
(mit und ohne Firma) werden schön und billig angefertigt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hosmann.

«i
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^ kostet die in Heilbronnn erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und im
1 I Oberamtsbezirk , im übrigen Württemberg

^ 1 .80 und in ganz Deutschland 1 .90.
^ samt Unterhaltungsblatt u . Württ . Landwirt, einschließlich sämtlicher Postgebühren. -

Bestellungen bei allen Postämtern , Postboten und den bekannten Agenten . Verbreitetste Zeitung des Württemberg .
Unterlandes- Amtsblatt von 5 Bezirken, sowie für die Stadt Heilbronn . Bewährtes Insertions- Organ . Preise billigst .

1a . neue americ .

empfiehlt Chr. Brachhold.
Für bevorstehende Weihnachten bringe

ich mein Lager in empfehlende Erinnerung,
bestehend int

HkMttltlkiitkMc
aller Art

Romäon -RianoIIo -
Hüte u. Oravatton ,

MM « - Ach ,
sowie eine Partie ältere Sachen ausnahms¬
weise billig .

Ferner halte ich wegen Aufgabe einen
gänzlichen

in fertigen Kleidern für Herren
nnd Knaben , fo lange Borrat

unter dem Einkaufspreis.
Um geneigten Zuspruch bittet

Fr . Schulmeister.

Nodorou Rrkol ^
bringen die bewährten u . hochgeschätzten

Lni8vr ' 8
kktzlkermüniri - OnrnmvIleit

sicherstes gegen Apetittlofigkeit , Magen¬
weh n schlechtem verdorbenen Magen
öcht in Pak. ä, 25 bei

Gust. Hammer in Wildbad .

ZuWeihnachls -Geschtitken :
Müllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein Beruh . Hofmann .

Sehr schöne

empfiehlt Earl Wilh . Bott .

Restauration Rempel .
lieber die Feiertage habe ich ausgezeichnetes

ock -
im Ausschank und lade hiezu höflichst ein .

rer :
Fr. Hempel.

Linern Aeekrten Lukkkurn macke ick die ergebene
Hm - ei^ e , da88 ick meine

vv<tt >mrl< Ii1>- V U8>i1el ! IIII «'
^ eröKnet ka.de , 2u deren ^aklreickem Le8ucke ick treund -

1ick8t einlade Hockacktend
6r .

jiqiikiile L PtUlMstistil
empfiehlt

offen und in Flaschen
_ 6r .

Vi8il6n - Lnrl6ll
io eleKaoter ^ nskükrnoK

lisksrt sostnsllatsns 6is Luotulruestorsi von
u . U ttl'mrilill.

iiE '
LoatollunAeu auk ^ 6ufakr8kai 'teo

vollen A6Ü. krülursitiA Aomaobt vsräsn , 6a
«lost 6is L.ukträgs disrauk in äsu letöteu Pg ^eu
austänkso.

( ru l U iill. Lott, üikliuul
empkeklt

Ml - W6lÜHA0Ük8 § 686Ü6n1 ^6 86Ür M886HÜ :

in reick 8ter / ^U8vvak1 , und Lxtra -LackunAeu
von 25 und 50 8 tück , bei billigten ? rei 8sn .

Utzin6 .lOi^i'tiiiiilt - Vitikel
halte zu Weihnachts -Geschenken bestens empfohlen .

ÜINll HU88 .

A .(1l *088 '' i ^ ai *t0II .
billigst angkfcrligt in der Buchdrnckerei von



Rundschau .
Wildbad , 17 . Dezbr . Di - Villa Holl

wurde heule von Hrn . Kaufmann Schmierer
in Feuerbach um 40 000 käuflich er¬
worben .

Hellbraun , 20. Dez . Be! dem Postamt
hier ist ein falsches Zweimarkstück angehalten
worden . Dasselbe trügt das Bildnis des

Herzogs Friedrich von Anhalt mit der Jah¬
reszahl 1876 . Die Prägung ist eine gut -,
der Klang ein täuschend ähnlicher wie der¬

jenige eines echten, jedoch das Gewicht und
die Farbe (Zinkkompostlion ) weisen auf ein

Falschstück hin .
Eppingen , 17 . Dezbr . An die hiesige

Filiale der Herren Franck Söhne in Lud -

wigsburg wurden in diesem Jahre 168 000

Zentner grüne Cichorienwurzeln adgeliefert ,
wofür den Landwirten der hiesigen Umgeb¬

ung über 226 000 Mark ausbezahlt wurden .
Aus dem Oberamt Freudenstadt, 18 . Dez.

Seil letzten Monlag ist in Schopfloch ein
älterer Arbeiter aus Stuttgart im Auftrag
des Landeskvnservators Paulus beschäftigt ,
auf der unlängst entdeckten alemannischen Be¬

gräbnisstätte weitere Nachforschungen anzu¬
stellen . Seinen äußerst vorsichtigen Nach¬

grabungen ist es zu danken , daß die jetzigen
Funde im Gegensatz zu den früheren vor¬

züglich erhallen zum Vorschein kommen . Bis

jetzt ist es ihm gelungen , 6 Schwerter und 2

Pfeilspitzen aus Eisen , Schnallen , Nägel und

Ohrringe aus Bronze nnd Perlen aus Glas ,
Bernstein , Thon - und Porzelanerde aufzu -

sinden . Ein Grab lieferte eine besonders

reiche Ausbeute an schön bemalte Perlen , da¬

gegen keine Waffen , ein Umstand , der ohne

Zweifel aus rin Frauengrab schließen läßt .
Ein anderes Grab hat jedenfalls ehemals
einen jungen Mann ausgenommen , was aus
der Zahnbildung zu ersehen ist . Die Schädel

zeigen durchweg niedere Stirn - , dagegen stark

hervortretende Hinterhautknochen . Nach den

bisherigen Beobachtungen hat man es mit

Reihengräbern zu thun , die etwa 1 ' /a Meter

von einander entfernt und smanchmal nur
Meter tief waren . Einige gefundene

Scherben scheinen römischen Ursprungs zu
sein . Im Interesse der Wissenschaft ist cs

zu begrüßen , daß die Nachgrabungen durch
das Entgegenkommen der Felderbesitzer noch
weiter fortgesetzt werden können .

Oberndorf, 18 . Dez . Die Bestimmung ,
daß Scheidemünzen

' der Frankenwährung , Wi¬

ste gegenwärtig schon bei den Kassen der

württembergischen Bodenseedampfschiffahrls -

verwaltung in Zahlung angenommen und ge¬
geben werden , ist nunmehr auch auf die i »

Betracht Kommenden Kassen des Zollgrenz -

bezirks des K . württembergischen Hauptzoll -

amtS Friedrichshafen ausgedehnt worden .
Dieses Entgegenkommen wird namentlich das
in die Schweiz reisende und aus der Schweiz
kommende Publikum sebr begrüßen .

Waldsee , 19 . Dezbr . Heute kam das
Louis Längs che Erbe von Amerika hier an ,
welches der Erblasser der Stadl Waldsee
testamentarisch vermachte . Es waren 110,000

nicht 150,000 wie früher ange¬
nommen wurde . Der Prozeß um das Geld ,
sowie die weiteren Unkosten haben nämlich
die fehlenden 40,000 ^ verschlungen . Von

diesen 110,000 werden die Legate an
die Verwandten des Verstorbene » auSbezahlt ,
sowie 50,000 -/A zurückgestelll für eine Nichte
deS Erblassers , welche jedoch nur lebensläng¬

liche Nutznießung hat . Nach ihrem Tode

fällt auch dieses Geld ganz an die Stadt .

Somit bleibt für Waldsee vorerst die Summe

von 51,000 von deren Zinsen alte arme

Bürger unterstützt werden sollen .

Ravensburg , 19 . Dez . Der 1 . Gewinn
der Matzenbacher Kirchenloiterie mit bar

15,000 ^ fiel auf Nr . 3211 und ist schon
wieder in die Glückskollekte von I . Leim -

gruber hier gefallen . Das ist nun schon der

8 . erste Treffer , welchen I . keimgruber ver¬

kauft hat .
— In Eutingen bei Pforzheim brach

am Dienstag vormittag 11 Uhr Feuer aus ,
dem einige Baulichkeiten zum Opfer fielen
und wobei ein Schaden von 10 000 ^ ent¬

stand . Der Brand brach in der Scheune
des Taglöhners und Feldhüters K - Hölle
aus , welche total abbrannte , ebenso wie die

Nachbarscheuer des Landwirts Friedrich Stark ,
lieber 200 Zentner Heu und Stroh sowie

ansehnliche Fruchtvorräte sind zu Grund ge¬

gangen . 5 Familien find obdachlos . Vor

5 Jahren ist das Anwesen des K . Hölle
bereits einmal niedergebrannt . — Man ver¬

mutet , daß das Fener durch Kinder verur¬

sacht wurde .
Aus der Rheinpsalz , 17 . Dez . (Eine

Zigeunerschlacht ) fand in Dammheim bei

Landau statt - Drei Banden dieser Nomaden

trafen gestern hier zusammen . Gegen 10 ' ir

Uhr abends kam es zum Kampfe , wobei

Messer , Dolche und Schießwaffen zur Ver¬

wendung kamen . Abgesehen von bedeutenden

Verwundungen , die sich die Vagabonden gegen¬
seitig selbst zusetzten , sollte der Unfug auch
für einige Einheimische verhängnisvoll werden .

Als infolge deS Spektakels einige Burschen

aus einem Wirtshaus ? ins Freie traten , er¬

hielt ein junger Mann Namens Jakob Geißert
einen Schuß ins Gesicht und in die Augen .

Zwei andere Burschen wurden auch durch

Schüsse schwer verletzt . Gegen 11 Uhr er¬

tönten in den Dorsstraßen Alarmsignale der

Feuerwehr . In kurzer Zeit war letztere bei¬

sammen und ihrem energischen Einschreiten

gelang es , die Kerle auseinander zu sprengen .
Die Polizei hat einige Thäter verhaftet .

Arzweiler i . Elf. , 18 . Dez . (Geistes¬
gegenwart .) Als heute ein Rottenführer

durch den Tunnel ging , kam ein Personen¬

zug herangebraust . Der Mann sprang rasch
auf das andere Geleise . Aber auch auf diesem
kam ein Güterzug heran . Der in so großer
Gefahr Schwebende verlor die Geistesgegen¬
wart nicht , sondern warf sich blitzschnell

zwischen die Schienen nieder und ließ den

Zug über sich Hinweggleiten . Außer einem

Rippenbruch kam er jmit dem Schrecken davon .

Leipzig , 17 . Dez . Der Verband deutscher
Kriegs - Veteranen hat beschlossen , zur Er -

innerungjon die Wiederaufrichlung des Deutsch .

Reiches am 18 und 19 . Jan . einen allge¬
meinen Kirchgang aller Veteranen zu einem

Dank - Got >esdienst zu unternehmen und die

Veteranen Deutschlands aufzufordern , sich

zur Ausführung dieses Beschlusses in jedem
Orte zusammenzuthun .

Oldenburg , 20 . Dez. Vergangene Nacht
brannte das Wirtschaftshaus des Krongntes

Jnfeld ab . Etwa 50 Stück Hornvieh und

sämtliche Getreidevorräte sind verbrannt .
— Die Mark -Klöße. Eine Bauersfrau

in Ostfriesland schickte ihrem in M e tz
in Garnison stehenden Söhre nach dem

„ Wests . Votksbl .
" neben anderen Vcktualien

auch eine Anzahl gebackene Klöße mit ein «

gebackenen Geldstücken . Nach guter Soldaten¬

sitte verteilte der Sohn einige davon an seine
Kameraden . Durch den beigcfügten Brief
wurde er erst auf den blinkenden Inhalt der

Backwaren aufmerksam gemacht , aber es war

zu spät I Die betreffenden Markstücke sah er
niemals wieder .

— Tournee Ahlwardt . Die „ Times "
meldet aus Newyork : Die amerikanische Agi¬

tationsreise Ahlwardt
' s erweist sich als gänz¬

lich Fiasko . Die gesamte Newyorker Presse
sprach sich gegen Ahlwardt aus und machte

sich über ihn lustig Er kündigte eine Ver¬

sammlung in der „ CooperS Union Hall " an ,
die 2000 Personen faßt , es erschienen nur
etwa 200 , von denen beinahe die Hälfte Poli¬
zisten waren , die schließlich den Saal räumen

mußten . Man hörte Ahlwardt gar nicht an
und bewarf ihn mit faulen Eiern .

Verschiedenes .
— (Im Pserdebahnwagen.) Eine drol¬

lige Verwechselung rief jüngst unter den

Passagieren eines Berliner Pferdebahnwagens
große Heiterkeit hervor . Am Potsdamer

Platz stieg ein Herr ein , der offenbar sehr

kurzsichtig war , schob die angelaufene Brille

hoch und tastete sich vorsichtig nach einem
leeren Platz . Hier nahm er die Brille ab ,
zog aus der Tasche ein sorgfältig zusammen -

gelegteS Tuch und putzte mit dem weißen
Linnen die Brillengläser . Plötzlich fingen
die Mitfahrenden zu lachen an und blickten
alle belustigt auf seine Kniee . Als er dann

selbst hinsah , stimmte er in das Lachen ein .
Da lag sorgfältig ausgebreitet ein spitzenbe -

setztes — Kinderhemdchen . Er hatte in der
Eile aus dem Wäscheschrank statt eines Taschen¬
tuches ein Hemdchen seines Jüngsten erwischt !

— Prinz zu verheiraten. Der ameri¬
kanische Priester I . Berger zu Leopold (In¬
diana ) offeriert in einer Zeitung einen jungen
französischen Prinzen , der seinen Stammbaum
dis zu den Kreuzzügen znrückdatieren kann ,
als HeiralSkandidaten für eine amerikanische
Erbin mit einem Vermögen von zwei Mil¬
lionen Dollars . Herr Berger bietet dem er »

folgreichen Vermittler eine Provision von
15 000 Dollars , wenn die ganze Angelegen¬
heit noch im Dezemder zum Abschluß gelangt .
Man scheint demnach große Eile zn haben ,
den jungen französischen Prinzen zu versorgen .
— Ist er auch „ echt" ?

— Leicht getröstet . Ein Bostoner Mil¬
lionär hat dieser Tage ein seltenes Beispiel
von Nachsicht gegeben , ein Exemp - l , wie es

telbst MenelauS der Gute nimmer gegeben
hat . Seine junge und sehr hübsche Frau
war mit einem Liebhaber nach Europa durch -

gegangen . Der verlass,ne Gatte hat jetzt per
Kabel 100 000 Pfund Sterling dem in

Genna weilenden Pärchen angewiesen . Als

man ihn um den Grund der seltenen Liberali¬
tät befragte , antwortete der gütige Gcitte , er

wünsche die Ungetreue nicht verhungern zu
lassen .

(Bei den schlechten,Zeiten) Chef
( seinen mit der Kasse durchgegangenen Kas¬
sierer einholend ) : „ Erschrecken Sic nicht ,
Herr Meyer , ich wollte Sie nur - bitten —

mich mitzunehmen ! "

(Zur Orthographie .) Hannele: Du ,
Mutter , schreibt man Vater mit einem oder

zwei t ? — Mutter : Seit net so faul , Han¬
nele — derweil du fragscht , machst du drei t !

Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad . ( Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hofinanni .

Hiezu eine Beilage .
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